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lenn, ja wenn

[enn, ja menn's in biefem 3atjr.
Beffer witb, als es je£t mar,

IDenn tn unferm Daterlanb

3eber $et)kt mirb erfannt,
IDenn man ntdjt für fdjmeres <5olb

Mes aus 6em lluslanb fjolt,
tDas batjeim ntdjt gar 5u fdjmer
Ueberall ju finben wat';
IDenn's in btefem neuen 3afjr
IDirb ben Dolfsr>ertretern flar,
Dafj man in ber <5eit ber Hot,
<ßar 5u menig l}ilfe bot.
ÎDenn man mit »ereirtter Kraft
änblidj eine Safts fdjafft,
Ilnb mit etmas pbantafte
tDteber ftfitjt bie 3nbuftrie;
Kurj, menn bu gan$ anbers bift,
Dann tfeujabr, fei un's gegrüßt!

ÎDenn bu bei ber Arbeit ladj'ft,
Hidjt bas Kleingemerb r»erfradj'ft
Unb fo freunblidj nebftbei mär'fl,
Unfern Stabtrat fparen Ietjr'ft.
IDenn mir ohne Sudjt nadj Huljm
ßexn ftnb jebem Strebertum,
Unb babeim ntdjt bas (Befdjäfl
IDie fett mandjen 3abren fdjläft;
IDenn's um unfre Sidjertjeit
Seffer fteben mirb mie Ijeut,
IDenn bie Steuer fleirter mirb,
ifefte merben rebujtert.
IDenn nidjt, mie es je$t jur $nft
Hot an einem Sdjladjtfjaus ift,
IDäfjrenb man ein Stabtbaus baut,
Das uns foftet ^letfdj unb t}aut;
IDenn bte 2tusfidjt nicht metjr müfl,
Dann Heujaljr, fei uns gegrüßt!

IDenn mir nidjt, mie Dogel Straujj,
Denfen, alle Sorg ift aus,
IDeil mir felbe <0ott befobl'n
Unb fie ntdjt metjr fefjen moll'n;
IDenn man im Kantonsrat nidjt
Hur für feinen Kirdjturm fpridjt,
Sonbern Iteber benft baran,
IDie man Ellies beffern fann,
IDenn man audj in biefem 3aljr
Hidjt mie's bisher immer mar,
Heues fdjafft, ob fdjledjt, ob gut,
IDenn's nur redjt »iel foften tut;
IDenn man uns nidjt ftets beteuert,

Dag mir ju gering befteuert,
IDenn mir, feft im Sdjmeijerftanb,
l}err nodj finb im eigenen £anb;
IDenn menn bu ganj anbe'rs bift,
Dann Heujaljr, fei uns gegrüßt!
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Menn, ja nenn
^enn, ja wenn's in diesem Jahr

Besser wird, als es jetzt war.
Wenn in unserm Vaterland

Jeder Fehler wird erkannt,
Wenn man nicht für schweres Gold
Alles aus dem Ausland holt.
Was daheim nicht gar zu schwer

Ueberall zu finden wär';
Wenn's in diesem neuen Jahr
Wird den Volksvertretern klar.
Daß man in der Zeit der Not,
Gar zu wenig Hilfe bot.
Wenn man mit vereinter Araft
Endlich eine Basis schafft.
Und mit etwas Phantasie
Wieder stützt die Industrie;
Aurz, wenn du ganz anders bist,
Dann Neujahr, sei un^s gegrüßt!

Wenn du bei der Arbeit lach'st.

Nicht das Aleingewerb verkrach'st
Und so freundlich nebstbei wär'st.
Unsern Stadtrat sparen lehr'st.
Wenn wir ohne Sucht nach Ruhm
Fern sind jedem Strebertum,
Und daheim nicht das Geschäft
Wie seit manchen Jahren schläft;
Wenn's um unsre Sicherheit
Besser stehen wird wie heut.
Wenn die Steuer kleiner wird,
Feste werden reduziert.
Wenn nicht, wie es jetzt zur Frist
Not an einem Schlachthaus ist.

Während man ein Stadthaus baut.
Das uns kostet Fleisch und Haut;
Wenn die Aussicht nicht mehr wüst,
Dann Neujahr, sei uns gegrüßt!

Wenn wir nicht, wie Vogel Strauß,
Denken, alle Sorg ist aus.
Weil wir selbe Gott befohl'n
Und sie nicht mehr sehen woll'n;
Wenn man im Aantonsrat nicht
Nur für seinen Kirchturm spricht.
Sondern lieber denkt daran.
Wie man Alles bessern kann,
Wenn man auch in diesem Jahr
Nicht wie's bisher immer war.
Neues schafft, ob schlecht, ob gut,
Wenn's nur recht viel kosten tut;
Wenn man uns nicht stets beteuert.

Daß wir zu gering besteuert.

Wenn wir, fest im Schweizerstand,

Herr noch sind im eigenen Land;
Wenn wenn du ganz anders bist.
Dann Neujahr, sei uns gegrüßt!
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